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Über ADRA Deutschland 

ADRA (Adventist Development and Relief Agency) ist eine internationale Nichtregierungs-organisation 

(International Nongovernmental Organization). ADRA Deutschland e.V. wurde 1987 von der 

evangelischen Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland gegründet. Getreu dem 

Motto "Damit Menschen wieder hoffen können" arbeitet ADRA Deutschland e.V. als Mitglied eines 

weltweiten Netzwerks mit 140 nationalen Büros (Stand: 1. Januar 2015) daran, dass der Armut und 
Unterdrückung in den ärmeren Teilen dieser Erde Einhalt geboten wird. 
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ADRA Deutschland e.V. Geschäftsführer spricht auf 
Weltgipfeltreffen der Vereinten Nationen  

Genf/Weiterstadt, 25.11.2016 Christian Molke, Geschäftsführer von ADRA 
Deutschland e.V., sprach auf dem 1. Weltgipfel der Vereinten Nationen für 
Religion, Frieden und Sicherheit über die Betreuung von 1200 Angehörigen der 
vom Genozid bedrohten Religionsgemeinschaft der Jesiden im Flüchtlingslager 
Petra Olympu in Griechenland. 

Molke ermutigte die anwesenden Vertreter der Weltreligionen und Politiker 
verschiedener Nationen sowie der Europäischen Union, Partnerschaften in der 
humanitären Hilfe einzugehen. Es sei wichtig, erfolgreich umgesetzte Konzepte 
bekannt zu machen und mehr Einfluss zu nehmen auf die Gesetzgebung, die 
Entscheider in den eigenen Organisationen oder die Geldgeber. Solche 
Erfolgsmodelle seien dringend als Vorlage für ähnliche Maßnahmen notwendig.  

„Religiöse Parolen und Überzeugungen werden oft in kriegerischen Konflikten und 
Spannungsgebieten missbraucht, um Interessen, die im sozioökonomischen 
Bereich verwurzelt sind, zu vertreten und Konflikte anzuheizen“, so der ADRA-
Geschäftsführer. Da religiöse Leiter mit ihrem Einfluss sowohl ökonomische als 
auch soziale Ungerechtigkeiten durch religiös motiviertes Verhalten begegnen 
könnten, müssten sie besonders auf eine friedensstiftende Sprache achten und 
dürften sich nicht für andere Interessen instrumentalisieren lassen. 

Der 1. Weltgipfel für Religion, Frieden und Sicherheit (Global Summit on Religion, 
Peace and Security) fand unter Mitwirkung der Internationalen Vereinigung zur 
Verteidigung und Förderung der Religionsfreiheit (International Association for the 
Defense of the Religious Liberty) und dem UN-Sonderberater für die Verhinderung 
von Völkermord, Adama Dieng, vom 23.-25. November 20016 im Genfer Palast 
der Nationen statt. 
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